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Sonntagsgedanken.
Liebe üben.

An sich selbst arbeiten , sich alle Tage aufs i me vomGram zur Hoffnung bekehren , jeden Tag nur eine Blume
pflanzen , nur ein Lächeln erwecken, nur eine Tränetrocknen , nur einen Gebeugten aufrichten , das kann ein
jü >es Und an jedem Tag einmal seine starre Verzagt¬heit in stille Gelassenheit aufzulösen , einen Trotzge-bankcn umzubringen , einen warmen Gedanken der Liebew hegen, sein eigenes, trübes Ich in der klaren Ellvig-keit zu ertränken — siehe , das ist auch eine rechteArbeit, die keinem verwehrt , jedem geboten ist.

Meister Guntram von Augsburg.

Der Generalstreik erklärt.
WBB . Stattzart, 27. Negast . Dt« Vollversammlung

der Betricbiräte ir» Stuttgart k«schkoß heatr Nachmittag
»tt e ' wa 1450 gegen 50 Stimmra den v ' rschä sie» Ge.
»eralßreil, »er am Samt tag -?gi«»e» fall. DaS Ver¬
kehr-personal nimmt an dem Streik nicht teil.

Die Steuerabzug-Bewegung.
Stuttgart , 27 . Aug . In Eßlingen setzte gestern

nachmittag der Generalstreik ein . Der elektrische
Strom für Licht und Kraft wurde von den Streikenden
abgestellt und damit hörte die Tätigkeit in den Betrieben
auf. Den Arbeitern der Maschinenfabrik Eßlingen haben
sich auch diejenigen der Filiale Elektron m Cann¬
statt angeschlossen . Auch dieser Betrieb ist stillgelegt.
Die Betriebsleitung betrachtet die Mebeiter als ausge¬
treten und wird ihnen den sättigen Lohn abzüglich des
Steuerbetrags durch die Post zustellen.

Aus einem Fenstergesimse der Druckerei der „ Eßlinger
Zeitung" wurde von Unbekannten eine Sprengkapsel
zur Explosion gebracht. Der Fensterladen und die Schei¬
ben wurden zerstört . Me Sttwßenbahn mußte den Be¬
trieb einstellen.

Die Fraktion der Unabhängigen soz . Partei verlangt
in einem Schreiben an den Präsidenten die sofortige Ein-
Einberufung des württ . Landtags.

In den übrigen Jndustrieorten des Landes ist bis
jetzt alles ruhig.

Stuttgart , 27 . Aug . Tie Betrrebsräteversammlung
in der Rollschuhbahn , die den uneingeschränkten
Generalstreik beschloß , stellte der Regierung folgende
Bedingungen : sofortige Zurückziehung der Sicherheits¬
polizei aus den Betrieben , Wiedereinstellung aller ent¬
lassenen Arbeiter und Angestellten und Bezahlung des
Lohnausfalls . Erst dann soll über die Frage des Steuer¬
abzugs verhandelt werden . Die christlichen Gewerkschaf¬
ten und die Verkehrsbeamten lehnen den Streik ab.
Die Regierung beharrt auf dem Standpunkt , mit den
Betriebsräten nur über den Steuerabzug zu verhandeln,
die drei Forderungen kommen für sie nicht in Betracht.
Die Führer der Bewegung sind die Kommunisten Schrei¬
ner, Hörnle , Rück und Umfried,

l Ein Teil der Einwohnerwehr ist aufgerufen.
Neuerdings verlautet , daß morgen auch in Ravens¬

burg und Schramberg der Streik beschlossen werden sott.
Es wird vermutet , daß die Bewegung über Württemberg
hinausgreisen wird.

I Stuttgart , 27 . Aug . Die gespannte Lage, die
die Schließung der großen Industriebetriebe wegen Steuer-
Verweigerung der Arbeitnehmer hervorrief, hat sich nun ge¬
klärt . In einer Vollversammlung der Betriebsräte in der
Rollschuhbahn wurde mit einer überwiegenden Mehrheit der
Eintritt in den sofortigen verschärften Generalstreik beschlos¬
sen. Die Art und Weise , wie dieser Beschluß zu stände kam,
ist aber bezeichnend. Es wurden weder die Ausweise der
Anwesenden geprüft, noch eine Einzelabstimmung vorgenom-
meu. Die kommunistischen Sprecher riffen die gegen 3000
Versammelten zu dem unheilvollen Beschluß hin. Am Vor¬
mittag noch hatte eine Betriebsversammlung von den Ar-
beitem von Bosch beschlossen, den Streik abzulehnen und
sich den Steuerabzug gefallen zu lasten. Auch in einer Ver¬
sammlung der Daimlerarbeiter hatte eine ähnliche Stimmung
geherrscht, bis die kommunistischen Führer
Hörnle und Rück die Leute umstimmten. Auch
die Betriebsräte , die der sozialdemokratischen Partei zugehö¬
ren, hatten am Donnerstag abend den Generalstreik abge¬
lehnt. Am Freitag nachmittag wurden alle diese guten Vor¬
sätze in der Rollschuhbahn zu Nichte , denn die Radikalen
verstanden es, den Streitpunkt auf das politische Gebiet zu

verschieben. Acht der Steuerabzug , sondern der Kamps
gegen die . kapitalistische Regierung ' wurde in den Vorder¬
grund geschoben. Die Kommunisten versuchen die Situation
auSzunützen und die ULP und MSP auf die Sette zu
schieben. Angeblich sollen 1450 Stimmen für dm Streik
und nur 50 gegen diesen gewesen sein. Es wurde dann
davon gesprochen, daß eine Abordnung zur Regierung gehen
soll mit folgenden Forderungen : Zurückziehung der Trup¬
pen , Wiederanstellung der 16 000 Eurlaffenen und Bezah¬
lung des Ausfalls der Arbeitstage . Es wurde ein Aktions¬
ausschuß von 21 Mitgliedem eingesetzt. Obwohl der Gene¬
ralstreik mit sofortiger Wi kung erklärt wurde, hat er am
Freitag eine äuß . re Wirkung überhaupt nicht gehabt. Das
öffentliche Leben ging seine geordnete Bahn Zu Zwischen¬
fällen ist eS in Groß - Stuttgart nirgends gekommen . Die
christlichen Gewe>kschasten e>k -ärten, sich am Streik nicht zu
beteiligen . Eisenbahn und Post wollen sich auch nicht be¬
teiligen.

In Eßlingen dauerte der am Donnerstag dort er¬
klärte Streik am Freitag weiter an, ohne daß es zu Zwischen¬
fällen kam.

In Ra v ensburg hat die Arbeiterschaft einen Beschluß
gefaßt, der dem der Volloetriebsräteoersammlung in Stutt¬
gart entspricht.

In Schramberg tagten die Betriebsräte und Arbeit¬
gebervertreter und erk . ärten sich mit dem Steuerabzug ein¬
verstanden, wünschien aber von der württ . Regierung , daß
sie bei der Reichsregierung um Ermäßigung des Steuerab¬
zugs und Heraufs tzung des Existenzmmimumsvorstellig werde.
In einer weiteren Arbeiteroersammlung in Schramberg wurde
diese Stellungnahme mit 2100 gegen 1400 Stimmm gut
geheißen.

Das Elektrizitätswerk in Bietigheim ist stillgelezt.
Technische Nothilfe hat eingeietzt. Der morgige Samstag
wird erst zeigen, wie der Streik durchgefährt wird. Die
innere Gespaltenheit der Arbeiterschaf ergibt sich aus dm
angeführten Beschlüssen. So ist zu hoffen , daß die vernünf¬
tigen Arbeiter noch erkennen, daß der Streik um den Steuer¬
abzug ein Vergehen am Staat und Reich ist, das eben die
Steuermittel braucht. Ein Nachgeben der Regierung in dieser
Frage ist wohl nicht zu erwarten.

* Stuttgart , 27 . Aug. Die Arbeiter der staatliche«
Betriebs- «ud Wageuwerkpäite tu Cannstatt haben in einer
heute gehaltenen Betriebsversammlung gleichfalls zur Frage
des Generalstreiks Stellung genommen . In geheimer Ab¬
stimmung haben sich I09L Arbeiter gegen und nur 216
für den Generalstreik ausgesprochen.
Der - rutsche UewerikschaftSbnudza « Generalstreik.

js Lluttgart , 27 . Aug . Der deutsche Gewerkschaftsbund
gibt den Mitgliedern der ihm angeschloffenen Verbände
(Grsamtoerband der Angestellten DHB . VWA . und DBV.
ufw. der christlichen Gewerkschaften, Staatsangestelllen ) be»
kannt, daß der Generalstreiksbeschluß de : Betriebsrätever -
sammlung vom Freitag nachm . (Rollschuhbahn) für sie nicht
verbindlich ist. Beschlüsse von derart » ,er Tragweite können
nicht von einer beeinfluß en Versammlung der Großbetriebs¬
vertreter abhängig gemacht werden. Der Deutsche Gewerk -
schastsbund wird am Samstag abend im Friedrichsbau in
einer allgemeinen Vertrauensleuteversammlung zur Lage, zur
Steuerabzugsfrage und den Maßnahmen der Regierung und
der Arbeitgeber Stellung nehmen und nach den dort gefaß¬
ten Beschlüssen seinen Mitgliedern Anweisung erteilen.

Die Stellung dev christliche « Gewerkschaften.
WTB . Stuttgart , 27 . Aug. (Die Christlichen Gewerk¬

schaften und die Steueroerweigerung .) Zu der Bewegung
gegen den Steuerabzug ersucht die Leitung der Christlichen
Gewerkschaften die Mitglieder, sich in keiner Weise von der
unbesonnenen radikal-kommunistischen Bewegung mitreißen zu
lassen . Ein Streik gegen d »n Steuerabzug ist ein poli-
tischer und wirtschaftlicher Widersinn. Im
jetzigen Stadium der ungünstigen Wirtschaftslage kommt ein
Streik oielen Unternehmern nur gelegen . Die Steuerver¬
weigerung als Ganzes bedeutet einen Streik gegen das eigene
Volk, führt zum Zusammenbruch unserer ganzen Wirtschaft
und Geldwährung, nimmt dem Staat und den Gemeinden
die Mittel zur Erfüllung ihrer sozialen und kulturellen Auf¬
gaben, wie auch zur Bezahlung der Angestellten und Arbeiter.
Dem auf der freien gewerkschaftlichen Landeskonferenz von
dem Genoffen Düwell-Berlin zum Ausdruck gebrachten Stand¬
punkt : » Wir haben uns den Teufel dämm zu kümmern, ob
dieser Staat erhalten bleibt oder zu Grunde qeht' kann die
christlich-nationale Arbeiterschaft in keiner Weise bettreten.
Das heißt das deutsch; Wohnhaus uiederbrenuen und ob¬
dachlos werden. Düwell hat selbst ausgeführt : , Es ist wohl
richtig , daß der Staat zu Grunde gehen muß, wenn die

Steuern nicht brzahlt werden'
. Erleichterungen steuerlicher

Art können nicht auf dem Wege brutaler Gewalt iu de»
Betrieben, sondern nur auf dem Geordneten Wege der demo¬
kratischen Staatsverfaffung von der Volk Vertretung durchge¬
setzt und unter Berücksichtigung der Sesamtlage durchgeführt
werden. Nach oen neuesten Verhandlungen und Beschlüssen
der radikalen Betriebsräte steht fest, daß die Bewegung auf
das politische Gebiet verschoben worden ist. Aus dieser Tat¬
sache ergibt sich die Stellung der Christlichen Gewerkschaft «»
von selbst.

Die Situation am Samstag vormittag.
WTB . Stuttgart , 28 . Aug . vorm . Die Wirkung der

GrueralftreikS macht sich durch das Fehlen des Gase- und
des elektr. Stroms bereits bemerkbar. Die Straßenbahn « »
verkehren nicht mehr. Auch die Zettungen haben ihr Er¬
scheinen eingestellt . Der Generalstreik droht , sich aus die
ganze Arbeiterschaft anszudehnen. Die Lage erscheint des¬
halb ernst zu werden. Die Wirkungen machen sich schon
auch in der Umgebung Stuttgarts bemerkbar.

Neue - vom Tage . M
Neuordnung des Polizeiwesens . ^ s

Berlin , 27 . Aug . Me Neuordnung des Polizeiwesens
ist in Angriff genommen . Vor allem sott die Aus¬
übung der Polizeigewalt durch die Behörden im Hin¬
blick auf die noch herrschende Zersplitterung und aus
die Schaffung der Orduungspolizei , der Sicherheitspo¬
lizei und Gendarmerie vereinheitlicht werden, wobei den
Behörden der Länder und Provinzen eine größere Selb¬
ständigkeit zugedacht ist . Zu der Bearbeitung des Plans
werden Fachmänner und Vertreter aller beteiligten Be-
amten -Organisationen beigezogen._

Krieg im Osten.
Königsberg , 27 . Aug . In den nächsten Tagen wir-

mit einem neuen Gegenangriff der Russen ge
rechnet werden müssen. Die russischen Heere sollen tr - >
der großen Verluste noch wohl kampffähig sein . G
gen Brest-Litowsk sind beträchtliche Verstärkungen im
Anmarsch.

Nach der Moskauer „ Prawda " hat der Rat der Aon
jets mit Mehrheit dem Antrag zugestimmt, das Völker
rechtswidrige Verhalten Frankreichs mit der Kriegser¬
klärung zu beantworten und den Kampf bis zuin äußer¬
sten fortzusetzen . Die Räter5gierung hält an ihrem
Standpunkt fest, daß in die Friedensv . rhandlnngen mit
Polen sich keine andere Macht cinznnmchcn habe.

Paris , 27 . Aug . Der „Temps " berichtet, von Frank¬
reich seien an Polen schon über 400 Geschütze schweren
Kalibers geliefert worden - — Nach dem „Matin " sind
Truppen des Generals Wrangel in die Vorstädte von
Odessa eingedrungen.

Paris , 27 . Aug . Havas meldet aus Kvnstantinopel,
daß General Wrangel Stanitza -Raitzskaja nördlich von
Jekaterinodar , Staniza -Brukoliftzkala und die Eisen¬
bahnstation Tinosibaskana nach 4tägigen harten Kämp¬
fen genommen habe.

Washington , 27 ' g . Die Vereinigten Staate»
haben halbamtlich vor ' Polen die Versicherung er¬halten , daß die polnisch truppen die im Vertrag von
Versailles festgesetzte Grenze nicht überschreiten werden

Der römischen „Idea Nazrvuatc " wird aus ParisMineldet, dem künftigen Freistaat Danzig werde ein
Bündnis mit Polen auserlegt , derart , daß er eine
B«ll- und Verkehrsgemeinschaft einzugehen habe. Der
Oberkommissar Tower werde dem unmittalbaren Be¬
fehl Millerands , der Vorsitzender des Botschafterrats(FriedenskomUrem ) ist, unterstellt

Berlin , 27 . Aug . Die lleberwachungskommission ha:von Paris den Auftrag erhalten , die Internierung der
au ; deutsches Gebiet übergetretcnen Russen zu über¬
wachen.

Berlin , 27 .
'

Aug . Nach der „Germania " wird in ein¬
zelnen Kreisen der Gedanke einer neuen Christlich-demo¬
kratischen Volkspartei lebhaft erörtert , als deren Grund¬
lage die christlichen Gewerkschaften zu gelten hätten.

Budapest , 27 . Aug . Me ungarische Regierungskom-
missariat für Weftnngarn , das im Frieden von St.
Dcrmain Oesterreib / gesprochen worden ist, ist auf¬
gehoben. Damit ist der erste Schritt zur Abtretung des
Gebiets an Oesterreich getan.
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Wcygan - s Lohn.
PariH , 27 . Aug . Nach dem „ Gaulois " hat die

französische Regierung vorgeschlagen , den General Wey¬
gand zur Belohnung für seine Dienste , die er Polen und
und der ganzen Entente geleistet habe , zum Ritter des
Großkreuzes der Ehrenlegion zu ernennen . Weygand
wird dann der jüngste Ritter des Grostkreuzes der fran¬
zösischen Ehrenlegion sein.

Neuer Reiseverkehr « ach Amerika.
Hamburg , 27 . Aug. Nach den kürzlich in Amerikas

mit der Hamburg -Amerika -Linie (Hapag ) getroffene«
Vereinbarungen wird anfangs Januar der frühere deut¬
sche Dampfer „ Prinz Etitel Friedrich "

(8899 Bruttvre-
aistertonnen ), der außer der Frachtbeförderung auch un¬
gefähr 1500 Zwischendeckpassagiere auszunehmen bestimmt
ist , einen neuen Dienst zwischen Hamburg und Neu-
york eröffnen . Im Februar und März folgen zwei
weitere 8000 Tonnen -Tampfcr , die für etwa die gleiche
Zahl Zwisckendecker eingerichtet sind . Damit ist wie¬
der de»- Anfang gemacht , daß mittel - und osteuropäische
Auswanderer den von früher gewohnten Weg über Ham¬
burg nehmen können.

Bergarbeiterstreik in England»
London , 27 . Aug . Die Abstimmung der englischen

Bergarbeiter ergab eine ^ oße Mehrheit für den Streik.

Breslau , 27 Aug . Von den deutschen Zeitungen
in Oberschlesien sind bis jetzt 5 verboten . Die pol¬
nische Presse erscheint unbehindert weiter.

Danzig , 27 . Aug. Ein Geschwader von 4 kleinen
englischen Kreuzern ist in Begleitung von einigen Hilfs-
fchrffen in die Tanziger Buch eingelaufen . Einer der
Kreuzer führt die britische Admiralflagge . Im Hafen
liegen zwei weitere englische Kriegsschiffe , sowie zwei
englische Panzerkreuzer.

Der „ Times " --Korrespondent berichtet , daß die Ent¬
ladung der Munition , die durch französische Matrosen
vorgenommen wird , sich bisher ohne Zwischenfall voll¬
zieht.

Berlin , 27 . Aug . Der Stellvertreter des ReichN-
mrnisters des Auswärtigen , Gesandter v . Rosenberg,
hat sich heute zum französischen Botschafter und zum
polnischen Geschäftsträger begeben und ihnen das Be¬
dauern der deutschen Regierung über die Vorfälle in
Breslau ausgesprochen.

Der auswärtige Ausschuß des Reichstags ist auf
Mittwoch , den 1 . September , nachmittags 5 Uhr ein¬
berufen.

Breslau , 27 . Aug. Die Bergarbeiter des Waiden-
burger Grubenbezirks wollen monatlich eine Ueberschicht
einführen . deren Ertrag (8 Millionen ) den Waldheim¬
stätten zugute kommen soll.

Jerusalem , 27 . Aug . Ter italieniscke Kommandant
und Führer der zionistischen Abordnung Levi Bianchi-
« i ist von Arabern ermordet worden . Er hatte
von der italienischen Regierung einen wichtigen Han¬
delsauftrag erhalten.

Teheran , 27 . Aug . Seit 24 . August ist bei Enzeli
am Kaspischen Meer ein Kamps der persischen Kosaken
im Gang.

Au » Stadt und Land.
88 . August 1 »»vi

— Der Zuckerpreis fallt ? Tie Zuckerrübenernte
wird in allen in Betracht kommenden Ländern erheb¬
lich größer sein als fernd . Manche Leute glauben , daß
dann auch der Zucker billiger werden müsse.

— Richtpreise für Ruh - und Zuchtvieh . Durch
eine Verfügung der Fleischversorgungsstelle für Würt¬
temberg und Hohenzollern werden für Nutz- und Zucht¬
vieh folgende Richtpreise » festgesetzt und zwar je für 50
Kg Lebendgewicht : 1 . Für alles mehr als 3 Monate alte
Nutz- und Zuchtrindvieh 380 Mk . , 2 . für Kälber bis
zu 3 Monaten 350 Mk . . 3 . für Schafe 380 Mk . Außer¬
dem ist ein Stückznschlag für Zuchtfarren , hochträchtige
Rinder , Kalbinnen und Kühe mit mindestens 8 Liter
täglichem Milchertrag zur Zeit der Veräußerung und
Von 200 Mk . für gewöhnte Zugochsen und Zugstiere zu¬
lässig.

— Bo « Landesarztvertrag Die Festsetzungen des
Landesarztvertrags über Sonntag - und Samstagnachmit¬
tag -Beratungen gelten nur dann , wenn eine regelmäßige
Sprechstunde am Sonntag bzw . Samstag mittag 2 Uhr
nicht stattfindet . Wenn in einem Bezirk am Sonntag
immer noch regelmäßige Sprechstunden stattfinden , so
kann die Beratung nicht als Sonntagsberatung angerech¬
net werden . Dies gilt auch von Sonntagsbesuchen , die
ebenso am Wochentag eingekeilt werden könnten.

— Kirchliches . Papst Pius X . hat durch Dekret
vom 22 . November 1913 angeordnet , daß beim Hoch¬
amt in der ganzen katholischen Kirche nur lateinische
Gesänge erlaubt sein sollen . Bei stillen Messen sind
Gesänge und Lieder in der Landessprache gestattet . Die¬
ses Dekret ist jetzt auch für die Diözese Rottenburg
maßgebend.

— Ersatz für Senchenschade » . Wie in der Ver¬
sammlung der Württ . Ziegenzuchtvereine von dem Vor¬
sitzenden , Oberamtstierarzt Honeker, mitgeteilt wurde,
sind die staatlichen Behörden bereit , den durch die Maul*
und Klauenseuche geschädigten Ziegenhaltern weitgehende
Unterstützung zuteil werden zu lassen . i

Ucder Briefmarkenhandcl von Postbeamten
wird von den Markensammlern jetzt häufig gellagt , eine
Erscheinung , die früher kaum einmal festgestellt wurde.
Angehörige der Reichspostverwaltung bringen Marken,
die wegen ihrer geringen Aullagehöhe oder sonst sehr

begehrt
^

sind , in großen Mengen an sich und verkaufen!
sie znm Teil mit einem erheblichen Ausschlag weiter.
Eine ganze Reihe derartiger Fälle wird bereits diszipli¬
narisch verfolgt . Darunter befinden sich auch Beamte^
die ihre amtliche Eigenschaft bei den Angeboten in de« !

Fachzeitschriften durch Deckanschriften , Buchstaben odev
Zahlen zu verheimlichen suchen . Das Reichspostmini¬
sterium macht jetzt alle Beamten warnend darauf auf¬
merksam , daß sie sich durch derartige Geschäfte mehrfach
strafbar machen . Sie verletzen das Reichsbeamtengesetz
durch einen verbotenen Gewerbebetrieb und ein unwür¬
diges Verhalten . Dann setzen sie sich durch die Hinter¬
ziehung der Luxussteuer der allgemeinen strafrechtliche»
Verfolgung aus . Verfehlungen werden unnachsichtlich
verfolgt.

— Kohlenersparnis . Wie uns geschrieben wird,
soll die Reichsregierung folgende Anordüung beabsich¬
tigen : Alle Gastwirtschaften und Vergnügungsstätten müs¬
sen abends 9 Uhr geschlossen werden . Jede Schaufenster-
uno Luxusbeleuchtung ist verboten . In jedem benutzten
Raum von Vergnügungslokalen darf nur eine Lamp«
brennen . Lampen von über 100 Kerzen Lichtstärke wer¬
den verboten . Tanzlokalen dürfen keine Kohlen bewil¬
ligt werden . Das Heizen von Tanzsälen ist verboten.
— Ter Neichsverband der Gasthausangestellten hat sich
in mehreren Eingaben an den Reichsarbeitsmimster und
den Reichswirtschaftsminister gegen diese geplante Ver¬
kürzung der Polizeistunde gewandt.

— Die Getreideablieferung läßt , wie von zustän¬
diger Seite geschrieben wird , viel zu wünschen übrig und
sie bleibt hinter dem Ergebnis des Jahres 1918 um
die gleiche Zeit noch erheblich zurück . Allerdings find
die Landwirte zurzeit stark in Anspruch genommen , aber
sie müssen sich doch vor Augen halten , daß wir ern¬
sten Gefahren in der Lebensmittelversorgung entgegen¬
gehen , wenn es nicht sehr bald gelingt , die nötige Ge¬
treidereserve im Reich zusammenzubringen . Jeder Land¬
wirt sollte sein äußerstes tun , um rasch so viel als mög¬
lich abzuliesern , sonst kommen wir wieder in die gleiche
schwierige Lage wie im letzten Erntejahr und werden
kein besseres Brot zu essen höben.

— Neuer Zuzug in die Angestelltenberufe . Im
Reichswehrministerium wird die Schaffung einer Ein¬
heitsschule geplant , die die Reichswehrangehörigen nach
ihrem Ausscheiden aus dem Heer auf ihren zukünftigen
Zivilberuf vorbereiten soll . Die Lehrgänge in der Ober¬
stufe dieser militärischen Einheitsschule soUen 1» der Aus¬
bildung zum Offiziersanwärter , 2 . der Vorbildung für
den kaufmännischen Berus , 3 . der Ausbildung zum Bürv-
beamten dienen . Der Gewerkschaftsbund der Angestell¬
ten , Berlin (G -D . A . ) hat in einer Denkschrift das Reichs-
wchrministerium darauf aufmerksam gemacht , daß ein«
Vorbereitung

'
aus den kaufmännischen Beruf und die

Ausbildung zum Bürobeamten angesichts des schon süt
Jahren herrschenden Ueberanaebots von Arbeitskräften
nicht für empfehlenswert gehalten werden kann . Die
Landflucht und das Bestreben , die mit körperlicher Ar¬
beit verbundenen Berufe zu meiden , haben wesentlich
rur Ueberfüllung der kaufmännischen Berufe beigetragen,
läflese stärkere Ueberfüllung bringe es aber mit sich,
daß an die Leistungsfähigkett , die praktischen Erfah¬
rungen und das Können und Wissen größere Anfor¬
derungen gestellt werden , die nur selten von den durch
die Vorbildungskurse der militärischen Einheitsschule ge¬
gangenen ehemaligen Reichswehranaehörigen erfüllt wer¬
den könnten . Es bestehe daher die Gefahr , daß ine
Zahl der leistungsschwachen Stellenlosen in den kauf¬
männischen Bernsen noch vergrößert werde.

sp . Friedensarbeit der Quäker . Von Leuten,
die ihre Friedensgesinnung mit der Tat bewiesen haben,
hören wir gerne auch Worte des Friedens . Von den
Omäkern einberufen , tagte vom 20 . — 28 . Juli in Bilt --

hoven in Holland eine Konferenz von mehr «tts 60
Vertretern aus 18 Ländern Europas , Amerikas , Ame¬
rikas , Asiens und Afrikas mit dem Ziel , die Völker
der Erde im Geist Christi einander näher zu bringen.
Auch Deutschland war vertreten durch Angehörige der
freideutschen Jugendbewegung , Frankreich durch Abge¬
ordnete der religiösen Sozialisten . Man einigte sich
nach gründlicher Aussprache aus eine von schwedischer
Seite vorgeschlagene Erklärung , die an Stelle der jetzigen
Wirtschaftsordnung eine neue fordert , bei der „ alle pro¬
duktiven Kräfte in den Dienst der wirklichen Lebens¬
bedürfnisse der gesamten Menschheit " gestellt werden,
eine „ Revolution der Liebe und Gerechtigkeit "

, durchgs-
führt „ mit den Waffen der Liebe und Gerechtigkeit "

, eine
„ Revolution des Geistes Christi gegen den Geist des
Mammons " .

— Was heute Flaschen kosten . Nach der Fach¬
zeitschrift „ Ter Mineralwasserfäbrikant " kosten jetzt Sel¬
ters - und Limonadeflaschen ab Fabrik 3 .40 — 3.60 Mk.
Unter Berücksichtigung von Fracht , Anfuhr , Bruch usw.
Arstet jede Flasche 4 Mk ., die für nicht zurückgegebene Fla¬
schen augerechnet werden müssen.

' — Unsere Ostafrikaner . WTB . erfährt aus pri¬
vater Quelle über Rotterdam , daß Mitte August mB!
Dar - es - Salem etwa 246 Erwachsene und 141
Kinder , Dcutschostafrikaner , abreisen sollen . -

F Frentzkrchatzt , 27. A»g»st. (Hoher Besuch.) Der !
Reichsminister des Auswärtige » Dr . Simons ist gestern j
Abend au» Bern über München, wo er mit de« bayerischen j
Ministerpräsidenten und in Kaufbeureu mit dem deutschen j
Botschafter in Paris Besprechungen hatte , z» knrze« Ans- j
enthalt hier ringetrosfrn, «« mit dem Reichspräsidenten die ?
politische Lage z, besprechen. Am Samstag gedenkt Dr . !
SImonS nach Berlin znrückznllhrrv. AnfavgS nächster
Woche wird RrichSwrhrmiuister Dr . Geßler hier erwartet . !

Stuttgart , 27 . Aug . (Sport ärztliche Sprech¬
stunde .) Einer Anregung des Stadtverbandes für Lei¬
besübungen folgend wird im städt ^ Katharinenhospital
künftig am ersten Dienstag jeden Monats eine sport¬
ärztliche Sprechstunde abgehalten , in der Mitgliedern
hiesiger Turn - und Sportvereine , sporttreibenden Schülern
hiesiger Schulen , sowie deren Eltern ärztlicher Rat in
Be ug auf die Ausübung irgend einer Leibesübung ev»
teil . wird . Zum Leiter der neuen Einrichtung ist Dr.
mc . ' . Ullrich bestellt . Die zu Untersuchenden haben
die Mitgliedskarte ihres Turn - oder Sportvereins , bzw.
einen von ihrem Lehrer oder den Eltern ausgestellten
Ausweis mitzubringen.

Asperg , 27 . Aug . (Scharlach . ) Mit Rücksicht auf
die noch immer upfer den Kindern herrschende Scharlach¬
krankheit bleibt die hiesige Schule auf höhere Anordnung
bis aus weiteres noch geschlossen.

Besigheim , 27 . Aug . (Ob st Versteigerung .) Bei
den Versteigerungen des Obstes in den verschiedenen Ge¬
meinden des Bezirks wurden 15 — 30 Mark für den
Zentner erlöst.

SiudclMgen , 27 . Aug . ^Politische Arbeiter-
rüte . ) Im Siudelsinger Betrieb der Daimlerwerke wur¬
den politische Arbeiterräte gewählt - Bon den abgegebe¬
nen 994 Stimmen entfielen 341 auf die Unabhängigen
und 558 aus die Kommunisten . Jene erhalten 3 , diese
4 Sitze , 25 Stimmn warn ungültig.

Weil im « Eönbuch , 27 . Aug . ( Tie Seuche . )
Die Maul - und Klauenseuche , der hier etwa 130 Stück
Vieh zum Opfer gefallen sind , ist nunmehr erloschen .'
Der Schaden , den die hiesigen Viehbesitzer erlitten , be¬
trägt etwa 1 Million Mk.

Lustnau , 27 . Aug . (Teures Ob st . ) Die Genos-
senschaftsbrauerei verkaufte ihren -Obstertrag , der zu 100
Zentner geschätzt war , zum Preis von 6165 Mark , so¬
mit kommt der Zentner Obst auf dem Baum ans 61,65
Mark . '

Ehingen , 27 . Aua . (Hoher Pachterlös . ) Letz¬
ten Dienstag fand auf dem Rathaus die Neuverpachtung
der der hiesigen Stiftung gehörigen Güter statt . Ins¬
gesamt tvprde erlöst 20014 Mark , was gegenüber dein
bisherigen Pachtertrag mit rund 2800 Mark den sieB
benfachen Betrag ausmacht.

Sanlgau , 27 . Aug . (Pferdepreise . ) Dem Foh-
leumarkt waren 20 Stut - und Hengstfohlen Angeführt!
Aufgekauft ivurden vom Landoberstallmeister 6 Stück
zum Preise von 3400 —4000 Mark.

Heilbronn , 27 . Aug . (Vorsicht mit Fremden .)
Zur Fremdenlegion ist schon wieder ein noch nicht 17-
jähriger Bursche von hier über Ludwigshafen abgereist,
so daß die Eltern Antrag auf diplomatische Hilfe deS
Reichs zu seiner Freilassung stellen mußten . Die Werbe¬
tätigkeit für die Fremdenlegion nimmt immer größeren
Umfang an . Man kann die jungen Leute nicht genug
warnen , im Umgang mit Fremden vorsichtig zu sein.

Tettnang , 27 . Aug . (Hopfen . ) In den letzte»
Tagen wurde der Hopfen lebhaft gekauft zu steigende«
Preisen bis 2800 Mk . Die Entwicklung der Spät¬
hopsen geht infolge des kalten Wetters mit den über¬
reichlichen Niederschlägen nur langsam vorwärts . Zwei¬
fellos wird auch der Späthopsen im Ertrag gegenüber
dem Vorjahr bedeutend Zurückschlagen.

Vermischtes.
Der höchste Schornstein der Welt befindet sich in den . Fret-

bemer Hüttenwerken bei Halsbrücke in Sachsen . Er hat eine
Höhe von 140 Metern erreicht also nahezu die Höhe de»
Ulmer Münsters ( 161 Meter ) . Die Baukosten des Schornstein»
betrugen 130 000 Mark.

Deutsche Heuschrecken-Denkmünzen . Es scheint uns wie «kn
Märchen , daß noch vor nicht gar zu langer Zeit bei uns m
Deutschland Heuschreckenplagen die Ernten vernichteten , und doch
ist dies der Fall : es sind sogar , wie H . L . Hammcrstein in der

„Umschau " mittcilt , verschiedene Denkmünzen zur Erinnerung a»
Heuschreckenplagen geschlagen worden . Der älteste Einfall !̂ r
Wanderheuschrecke in Deutschland, - der geschichtlich belegt ist , gelst
bis ins Fahr 873 zurück . Damals verwüsteten die gefräßigen
Insekten die Felder in Franken und in der Gegend von Mainz.
Durch Jahrhunderte hin sind besonders zwei Landstriche von
den Heuschreckenplagen gefährdet worben , einmal Südbeutschland,
wohin die aus Ungarn kommenden Tiere oft vordrangen , nn .'
dann Schlesien , wohin sie von Großpolen aus einsielen . 3m

i 14. , 15. und 16 . Jahrhundert berichten die Chroniken des öf¬
teren oon diesem Schrecken und den sich daran anschließenden
Hungersnöten . Die beiden schlimmsten Heuschrcckenjahre aber
waren 1603 und 1748 . Im Jahr 1693 litten ganz Oesterreich,
Böhmen , Sachsen , Thüringen , Schlesien unter der Pest : 1718
hausten die Tiere in Oesterreich , Tirol , Mähren , Bayern,»
Schlesien und drangen durch Mitteldeutschland bis nach Hannover,.
Frankfurt a . M . und Köln vor . Die beiden Jahre nmckpn
zu schweren Hungerjahren , da die Ernten großer Landstrikie
vollständig vernichtet waren . Zur Erinnerung an die Not die¬
ser beiden Heuschrcckenjahre wurden Münzen aus Kupfer wi«
Silber geschlagen , die sich noch hier und da in den Musee«
erhalten haben . Auch im 19. Jahrhundert haben sich die Heu¬
schrecken noch bemerkbar gemacht , so 1852 in Brandenburg.
1856 in Schlesien , 1859 in Hinterpommern . !

Heber die Steigerung der Ausgaben der Reichspostverwaituus
hat sich Minister Giesberts folgendermaßen geäußert : Wir hat¬
ten an dauernden Ausgaben im Etat 1914 749 .50 Mill . , die
sick 1920 auf 5453 .4 Mill . Mark stellten . Hiervon betrugen
die sachlichen Ausgaben 1914 187 .2 Mill . , 1920 883 .7 Mül.
Mark . Demgegenüber beliefen sich die Personalausgaben
1914 auf 562 .3 Mill . . 1920 aber auf 4568 .7 Mill . Mar » . Me
Ursache hierfür ist vor allem die große Zahl von Au shel-
fern im Beamtenverhültnis , die nach dem Krieg , als die Be¬
amten zurückkehrten , zum großen Teil in den Betrieben über¬
zählig wurden , aber infolge Einspruchs des DemobilmachungsanUs
nicht entlassen werden konnten . Es handelt sich um etwa 35 000
bis 40 000 Hilfskräfte , die nach dem Herbst womöglich «ur
noch vier Tage in der Woche werden arbeiten können . Die Be¬

zahlung dieser Hilfskräfte beträgt allein 400 bis 500 Millionen
Mark jährlich . Dazu kommen die allgemeinen Mehraufwendun¬
gen infolge Inkrafttretens des Achtstundentags . Soeben habe
ich wieder einen erhöhten Tarifvertrag mit den Telegraphemrr-
beitern abschließen müssen und jetzt verlange » auch die Ver¬
walter der Posthilfsstellen , dir bisher fast nur ehreuam '

.
' i 'b ar¬

beiteten . eine Gehaltserhöhung.



Die teuersten Städte . Für die Beeechmmg der Taggelder
der R««h^bcamte» bei Dienstreise» gelte » als besonders teure
Fiadte : Aachen, Altona, Bremen . Breslau , Koblenz . Dort¬
mund . Dresden . Düsseldorf , Duisburg,. Esse» , Frankfurt a.
M . Groß -Berlin . Hamburg . Hannover / Kiel, Köln , Königs¬
berg . Leipzig , Magdeburg,

'
Mainz, . Mannheim, München , Op¬

peln , Stettin und Trier.
Mlfon als Filmheld. In einem Strafprozeß in Neu-

york gegen eine „Filmdarstcllerin "
, die , um sich einen Na¬

men zu machen , einen an sich begangenen Selbstmord vorgetäuscht
uz die Polizei lange zum Narren gehabt ' hatte , wurde als
eigentlicher Uebelläter ein früherer Journalist und jetziger Film-
aqent namens Reichenbach vernommen . Dieser gab zum
Beweis - was alles durch die Filmreklame zu machen sei , an,
er habe während des Kriegs in dem Werbebureau der Wilson-
Men Regierung gearbeitet und sei von dem Bureau nach Ita¬
lien geschickt worden , um für Wilson durch geeignete Film-
»orführungen so viel Stimmung zu machen, daß die Italiener
; u Wilson wie zu einem Herrgott emporschauen.

" Es sei ihm
(Reichenbach ) durch seine Films gelungen , die Italiener zu solcher
Begeisterung hinziireiße » , daß sie vor Wilsons Bild auf die
Anje sanken. Die gleiche Arbeit habe der Vorstand des Wcrbe-
dureaus mit bestem Erfolg in Amerika und in europäisch n . selbst
,n feindlichen Ländern geleistet.

LeAtE Nachrichten.
WTB . KSuirSberg , 27. Aug . Vom Oberplästdium

Lird »ns mttgeteilt . D»rL die Vorarbeiten der zuständigen
Stellen ist eS gelinge, , daß Des Abtrau-poU der «»1"- -
»i«it«» v «Isch « w >fte» »ach »«« Juuer« des Reicht
»sch vorwärts g,he« wird.

WTB . Parts , 27 . Aug. HavaS meldet a»s Karstan-
tieoprl«iu Wiedrrautbreche « »er natienaltfiischr » « «
w -g»»ß . Mehrere ktmaliftssche Osfiziere taudeten in dem
lleiue » Hafen Bartin am Schwarzen Meer . Die rationali¬
stische, Trupven besetzte » M,fscjto.

WTB . L ««»o», 27 . A,g. Wie Daily Expreß berich¬
tet, wird Lloyd George an der Ko» s «re«» von Wxl-s
vat,t , wo sich Giolttti »nd Millerand treff n werde », nicht
tkilmhme», doch würden die drei Ministerpräfidevten in
ständiger Fühlung bleib -, »nd eS werde k in wichtiger Be¬
schlich gefaßt werden, ohne Lloyd George daz» gehört z,
haben.

WTB . Leipzig, 27 . A«g. D,rch den gestern auSge-
Srochene» Ttreil »m Leipzig«« Lmnspoitgew »br wird
die bevorstehende Mrffe schwer geschädigt , da zahlreiche Meß
Mer roch a«s der Eisenbahn lager« , nd nicht abgefahren
weide, köarreu.

WTB . Hamburg , 27 . A,g. Die hiesige Kriminal-
Polizei hat eine Rt«s«»,r - an >satia » von GStem Sabrru
« fgespürt . Bi-her wnrden 30 Personen verhaftet . Die
Lande hat die Hamburger Kaufmannschaft, die Eisenbahn
»rd zahlreiche VerfichernngSgescllschafte , um Welräge im
Werte von über 30 Millionen Mark geschädigt.

WTB. Swinrmün»», 27 . Aug . Heute NachmMag traf
dir,,ßt Trauffportder in Ostpreußenüber »ie Gwuze
-urtt«»«» Trupp»» i« Swtuemü - der Hafen ein . Der
Dampf -r »Nmot ' brachte zunächst 885 Polen, die »ach
Minden in Westfalen gebracht werde».

WTB. Mutka«, 27 . Aug (Durch Fuvkspruch ) Rusfi.
sch» Heerrsbrttchtvom 26 . Aug . Westfront , Abschnitt
Brest LitowSk : Unsere Truppen kämpfe » hartnäckig um de«
Besitz der FestungSfrout von Brest - LitowSk. I « Ab¬

schnitt Lemberg hartnäckige Kämpfe »st wechselseirlgem Er-
folg . Krimfront , Abschnitt Cherson : Unsere Truppen dräng¬
ten den Gegner erueut zurück uud machten Gefangene.
Abschnitt Orechow : Hartnäckige Kämpf - mit beträchtlichen
f indischen Kavalleiiestreilkräflen.

WTB. G«Utu , 28 . August. Wie der .BerlinerLokal-
anzeiger' a«r Este« Meldet , wurde in einer kommunistischen
Versammlung beschlossen, durch einen G samiautstan » die
F -eilaffu«, d»r pulitstch »» G «fa «se»r» z« ««zwing«»

WTB. 28. Aug . Dem . Berliner Lokalan-
zeiger * wird a«S Warschau mttgeteilt , daß das Etsenbahu-
pirsonal von Danzig sich weigere , 2300 Pole», die aus
Amerika gekommen seien, weiter zu befördere.

WTB. 28. Aug . Entsprechend dem Auftrag
d -r ReichSkommisfion zur Gichrrus , strengster Neutral ISt
bei Waffe» und Mu» >twnstra «Zportrn haben j tzt die U»
abhängige Sozialdemokratie , die Sozialdemokratie , die Ge-
weikschast? kommisston für Berlin und Umgebung, die ver-
- inigten Betriebsräte, der Etsenbahiervnbaad Berlin, der
Transpartarbeiterverband, der Bezirksbetriebsrat der Eisen
i ahner, der Z -ntralverband deutscher Post und Telegraphen-
bedienstete» , BeztrkSverband Groß Berlin , d - schl fsen, in
Berlin und der Provinz Braudesburg Koutrolltnstssze« eiu-
risetzen . Diese find nicht berechtigt, selbständige Entschei¬
dungen von weittragender Bedeutung zu tr- ffen, sondern
sind vnpfitchlet . in Zweifelsfüllt« sich mit der Zenttalst-lle
der obesgenaunte« Körperschaften iu Verbindung zu setzen.

WTB. virNu, 28 . Aug . An verschiedene» Stellen
>« Obr,fchl « fieu ist di« Lage weite» « » verSudert. Eine
leichte Entspannung hat die Strriklage erfahre». Viel zur
Lösung der Situatio« wird davon abhängen, welchen Her¬
lauf die Verhandlungen der Führer der Gewerkschaften und
der deutsche» Parteien mit Korfauth hiute in Oppeln nehmen.

WTB. DLff .l»- f, 28. Aug . Die Aktionsgesellschaft
Gebrüder Schöndorff hat ihre» Mir !«- grschloffrb , da
die Arbeiter sich weigerten den Steuerabzng anzunehmen.

WTB. veuthe», 28. Aug . Die Verhandlungen über
die an Korfanty deutscherseits gerichtet « VnpSudlguogr
» ui « haben ihren Abschluß gefunden. Die -ünf Pnnkte
der Note sind nunmehr beiderseits angenommen worden.
Die Eivigungssormel wird der interalliierten Rrgierungs-
uad Plebtszitkommisflo» iu Oppeln zur Entscheidung unter
breitet werden. Die Ueberwachung der Jnuehaltung der
Vereinbarungen soll durch eine paritätisch zusammengesetzte
Kommission aus 20 Mitgliedern unter de« Vorsitz eines
Mitglieds der interalliierten Kommissto » erfolge«.

WTB. Warschau, 28. Aug. (Durch Fnvkspruch) Mit
Rücksicht auf die noch immer gestörte Fuskeuverbindu-g mit
d .r polnischen Abordnung in MiuSk telegraphierie der Mi¬
nist» »er Antwartige» a« de» Uuterstaatssekretär Dom-
bakt, er wöge nach Brest Litowsk komme», wo er Mitglieder
der polnische « Regierung treff n werde , um diese» üb-r die
Verhaudlungen Vortrag zu halte». — Di« polnisch « Re-
pieruug veröffentlicht eine Erklärung , in der es heißt : Der
Sieg der polnischen Armeen ändert nichts an der Haltung
der polnischen Regierung in der FrkdeuSfrage . Der Ent¬
schluß der polnischen Regierung , eine gerechte Lösnng des
Zw steS mit der bolschewistischen Regierung herbeizuführe»,
könne «lemals erschüttert werde« . Wir führen k .inen K -ieg
gegen die russische Nation »rd haben eS nie getan. Wkr

wüescheu keineswegs, uns fremdes Land arzueigne«. Wir
sind i« Gegenteil der Ansicht , daß freundschaftliche Bezieh¬
ungen zur rnss . Nation eine Gru »dlage für einen dauern¬
de» Frieden Osteuropas find. Unsere Friedensbemühungen
müssen aber vergeblich bleiben, wen» die Verbindung der
poln sche« Regierung mit ihrer Sbordruva iu Minsk durch
technische Schwierigkeiten des FunkoverkehrS «nd der Ku¬
rierverb tvduvg gestört wird . Die polnische Regierung muß
verlangen, daß alle Schwierigkeiten der Verständigung «st
ihrer Abo dvung tu Mt»sk ohne Verzug behoben werden.

WTB. » »<hr» . 28. Ang. V«u »«, intttalltint«»
ReßieiURDtkammisfiou wird mttgeteilt : ES ist tu der
Preffe eine Erört ruvg '

.m Gange, noch welcher mau ver¬
mut n dürste, daß die int- ralliterte Kommission die Be¬
waffnung e'neS gewlffen Tests der Be Völkernng gebilligt hat.
Die interalliierte Kommissto « hat ihre Unparteilichkeit( !)
oft genug bewiest », so^aß kein v rnünstiger Mensch berechtig
ist zu zweifeln, daß fi : alle Gesetzwidrig ! iten, von welcher
Sette sie auch komme « mögen, mit Nachdruck mißbilligt-
In unzweideutiger We se fordert sie alle Bürger auf. owe
Rassen *, terschled — mit Ausnahme der Polizei— die Waffe»
sofort au die Herren Kreiskoutcolleure abzugebeu.

WTB. Be « he», 28 . Aug . Die Stadtverordneten¬
versammlung beschloß g -ster« Abend einstimmig die seitens
der interalliierten Behörden angeordoete Erricht»»- rluer
BSrg« w,hr und zwar auf paritätischer Grundlage, nach¬
dem die deutsch nationale und die soz 'aldtmokratische Fmk-
tiou lei haste Bedenken geäußert hatten . Die Bürgerwrhr
erhält eine Slä ke von 2000 Man« « st 10 Offizieren.WTB. Klage» fu -t, 2ü. Aug Gestern fand hier eiue
Plenarsitzung der Plebiszttkommissto« statt. Die Kommis-
fion hat daS AbstimmungSreglement zu Ende beratm. ES
besteht die Abstcht, alle nolwendlgeu Dorberestungrn derart
zu triff n, »aß » l« Abstlmmu»- »ereils a« 10 Ott«»««
««» m Gouuta- , vo », «»o»me» « er»«» ka«a . An de«
AbsttmmungStag, sowie 2 Tage voc und 2 Tage nach der
Abstimmung besteht für die Gemeinde» de» AbstimmuugS-
geb etS unbedingtes Nlkoholv rbot. Am AbstimmungStag
darf in k- irer Kirche t« Abstimmungsgebiet irgend ecke
Predigt abkebaltru werden.

WTB. Sarub Sck<«, 28 Aug. Ei»« fr»»-. Di««ß.
stell« für El» »u» « alf«»>» willig»«-«» für das Saar-
gebiet ist « tt de« Sitz in Saarbrücken errichtet worden

Marktbericht.
Stuttgart, 27 . Au -; . (Vom S ch l a ch t vi e h mar kt .) D«

Donnerstag -Markt waren zugeführt : 527 Stück Großvieh , (28
Ochsen , 18 Bullen und 474 Kalbeln und Kühe ) 92 Kälber
und 78 Schweine . Verlauf des Marktes lebhaft.

Mutmaßliche» Wetter.
Der Luftdruck nimmt wieder zu, die Störunge« ziehe»

cb . Am Sosntag und Montag find kühle Nächte, tags«
in er aber trockenes und wärmeres Wetter zu erwarten.

Kör öle 8 - riftl -«tung verantwortlich : Lud« iz L« L
druck uni« Brrlsz der W. Riekerichrn Buchdruckern. Xltrnlkch,

Der Viehverkanf vo« Max Le« »er- er aus
Rexingen findet «icht statt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Maul - uud Klauenseuche

ist i« Oberjrttluge» Oberamt Herrenberg ausgebrochen.
Ins BeovachtuugSgebtet fallen vom Bezirk Nagold die

Gemeinden : Nagold , Emmiuge « und Sulz.
Nagold, dm 87 . August 1930 . Oberamt : Münz.

Alt -nfteig.

Toll - Stilildell
vuu 8 bis 28 Liter halten», sehr geeignet
zu« Etumache « vo» Boh »ev, Gurke»,
Kraut usw. empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Lorenz Lu; jr.
Telefon Nr . 46.

Bezirksarbeitsamt Ealw
(fiir die Oberamtsbezirke Ealw uud Ragold .)

Fernsprecher Nr . 109
vffrue Stelle« :

«) für männliche Personen:
l Schmied

Lederstraße 161.
Gtelleufucheuder

1 Eisenhobler
4 Kaufleute
1 Mechaniker
1 Müller
1 Sattler und Tapezier
1 Schlosser
1 Schuhmacher
1 Schreiner
1 Tapezier u. Dekorateur

Lehrstelle wird gesucht für
1 Schuhmacherlehrling.

,
.

Meldungen werden auch bei unferer Nebenstelle Nagold.
HErreubergerstraße, Rufnummer 80, entgbgengenomme ».

Talw, d« , ZH, August 1980 . Verwalter Proß.

d) für weibliche Personen:
8 Dienstmädchen

W nähgewandte Frauen
wn» Heimarbeit vermittelt
werden.

Am Donnerstag Abend
ging kleine

Krokodilleder-
Brieftasche

zwischen Postamt Altensteig
und Postamt Simmersfeld

AM Verlöre« . "MW
Abzugeden gegen Belohnung

im
Forstamt Stmmersfeld.

Gefunden
wurde am Helle ein schwarzes
Umschlagtuch. Abzuholen
gegen Eimückungsgebühr in
der Geschäftsstelle ds . Bl.

300 Liter guten

kann abgeben,
wer ? — sagt die Ge,

schäftsstelle dieses Blattes.

Ml. Zimmer
auf 1 . oder 15 . Sept . sucht,

wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

3 Stück ' / «gewachsene

junge Enten
hat abzugeben

Gottf . Burghardt
Upielberg

DiMsiMtzii
kür SsdSrSsu , Ossrdükt«
a. k r̂tvatv liefert scdnsll

unct preisvert «lie
V . Kloksr 'msts Uuistckr.

Alteasteig.
Von früheren günstigen Einkäufen empfehle:

ls. siislh ßtbtmte Kiffer
vorzügliche Mischungen

1 Pfund Rk . 2S.—. L7.—. 28.—. so.—.

hochfeine Guatemala- und
Honduras-Mischungen

i Pfund « k. ss.—
Roh-Kaffee

reinfchmeckende Qualitüten
1 Pfund Mk . IS.—, so.—, 22.—, 24 — bis so.—

Kakao » garant- rein hollSud.
1 Pfund Mk . 20.—

Kakao , garant. rein amerik.
I Pftmd Mk. , 4.—

Ther. IMsche Mischug . 1 Psd. Off. u.
. Ccyloff . ! Psd. M . A.

Ehr. Burghard jr.



WM

« ttcusteig 'Dtadt.

Freiwillige
Feuerwehr.

Nächste » Sonntag , den 38 . ds . Mts . , rückt die

WHf" 1 . und 4. Kompagnie
zur Hebung aus.

Antreten präzis ' <- 8 Uhr morgens.

Unentschuldigtes Ausbleiben wird bestraft.

Den 35 . August 1980.
DaS Kommando.

WWffÄWdhMM
Für die « ltenstetger Jag «» dherberg < wird an ' angs

nächster Woche durch die Schüler der Oberklafss der Volks¬

schule eine _UM" Sammlung EWG
veranstaltet. Die Spender werden gebeten , den von ihnen
gegebenen Betrag selbst in die von den Schülern mitgeführte
Liste etnzutragen. I . A. Köbel «, OA .-Baumstr.

GOW«GGVvWA««WWWWOG«z
M M
^ Statt jeder besondere» Einladen »« .

Gpielberg — SimmerSfeld.

Hochzeits - Einladung . Z
Wir beehren uns , Verwandte. Freunde und Be - D

>kannte zu unserer am T

Donnerstag , de » S . September LSSS G

tm « asthauS z . Löwe » t» Simmer - s- ld V

^ stattsinöende « Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. W

Bestellungen auf

Most - Obst
nehmen entgegen.

Gottlieb Gutekuust
Altensteig — Telefon Nr . 90.

Ehr. Herter
Ebhaufen — Telefon Nr. 17.

Jüngeres

WLt»
das womögl. zu Hause schlafen
kann , wird auf 15. Sept.
gesucht.

Von wem? — sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

In die Schweiz-(Genfersee)
tüchtiges

» ltensteig.

3«M Hlwselmm
Sohn deS 1" Jakob

Hanselmann, Bauers
in Spielberg.

Ml Rextsch !« -
Tochter des Johs . ^
Renlschler , Bauers ^

in Simmersfeld . W

Frisch eingetroffen:

MeVerdelli
Citronen

1 Stück 40 —50 Pfg.
große 60 —75 Pfg.

Imperiales-
Orangen

^ große Fruckt Mk. 3— 3 .50

Psiilzer Speise-
Zwiebeln

1 Pfund 50 Pfg.

Stangen-
Knoblauch

Kirchgang « m IS Uhr.

« « » » « « » « » » «

Ail> t»« l> ! Mm!
Der geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung

teile ich mit, daß ich meinKarnffel bei der Turnhalle
am Sanntag , de« SS . SS. Mts . noch in Verriebhabe und

Jung und Alt zur Benützung freund! , einlade.

Der Besitzer : Jakob Steiner.

Nagold.
Unser grotz - S Lager in eisernen

WerWgeii
aller Arte « ,

WgMpMl. PWellea. eisern .Egge»
wett unter heutigen Fabrikpreisen bringen in empfehlende

Erinnerung

Berg L Schmid.

Altensteig.

ZnrGetränkebereitung
empfehle ich von frisch eingetr offenen Sendungen:

MKuchlNO
mit Süßstoff

bester Ersatz für Obstmost
in Masche» zu 100 u»d 180 Liter.

„Hermetlo" Kunstmost
von Etter Co . Sigmariugeu

(jetzt Etter 'S Gchntttertrank)
1 Liier Mk. 6.40 einschl. Steuer gibt 30 Liter Most.

E. W. Lutz Nachfolger
Fritz « ühler jr.

habe« t» »aserer Sch« »rzwSlser Tages-
zrituog . Au» denTa »«e » ' teste« Erfolg.

bei

kuck erprobt i8t das
Lietrsnk su8 meinen

LperisUtätea.

mit Zutaten ru 50
I,iter L4. 21 .50,

m . Lüöstokk -4 . 24.50,
mit Zutaten ru 100

biter Ll. 42.50,
m . Lüüstokk LI . 48.50,
mit Zutaten ru 150

lüter LI . 63.75,
m . 8ük8tokk LI. 72.75
Zur Vermehrung von
1okanni8- u. Ztacbel-
deer - unä Ob8lmo8t
8ekr Zeeignet u . all¬
gemein empkoblen
7su86nct6 >1nsr!l6NnunA.
Liil Versucb üder^suA

MZKlik . LMllM
Uoickelbeervsrsanckkaus.

Lllelleriagen clurcü
Llakate erkennllicd,
rvo keine Niederlage
erkolKt Zu8enllung ad

LMngen.

Gut. SalaM
Liter von 35 Mark an

«ei». ». »WkirM
empfiehlt

Sch»«jma-»r>>ieür
^ «lasch

» r «i«r«« 4i . »

Gestorben « :
Kälberbronn : Karl Vogel,

Hauptlehrer , 61 Jahre.

SeMelzuWnM Menftein
Versammlung

Sonntag , de « SS . Angnst im Gasthaus z Keou>
pri »ze» . Wichtige Besprechung . Vollzähliges Erscheinen
erwünscht . Beginn 3 Uhr.

Der » «Sschnß.

^ ltensteig.

kür ^ ÜKvr
bade icü sl8 OsleAendeilsksuk kolxeade g«.
drauckts , aber noch gut erhaltene

^aAdgervedrs
snrubieten:

1 Voppoliuvls . 8sl . 12
1 Sällllürtllillg, Lsl . 12 ^ 8 mm
1 kkiMlorMsedüüellrs. 8 mm . mit

2 i8 lk8rlll'0dr.
Vie8elben verclen obne KaukrvanZ vorZereizt.

L-orenr jr . 7s !skon 46.

das schon in besserem Hause
gedient hat, bei hohem Lohn
und sreier Fahrt auf Herbst
gesucht. Näheres bei

Fra « Hvlzhändler
Friedrich Maier

« ltensteig.

Gttmatmsweiler.
Verkaufe um Montag , deu SS August , nachmittag-

L Uhr , den Ertrag meiner Bäume an

und lade hiezu Liebhaber ein.

Gottlieb Mutschler.

! M»» I»»» I»»»»»M»MIl»» I»»»» !»»»W

Gesucht ein tüchtiges
MSdche« (evt . Stütze)
für Küche und Haus bei
hohem Lohn und guter Ver»
pflegung.

Frau Ir . Brau
aus Ettltuge« i V.
z Zt Pfalzgrafeuwetter

Schwanen.

AlLeasteig.
Boüfetter dänischer

WlttM
Bollfetter Holland.

Kmniiise
ist wieder eingetroffen bei

Ehr .VmM jr.
Kirchl. Nachrichten.

IS . Sonnt . ' « . Dreieinigkt.
39 . Aug . Eoang . Gottes¬
dienst um */s10 Uhr in der
Kirche. Lieder : 149 . 353.
Daraus gemeins . Kinder¬
gottesdienst. V^2 Uhr
Christenlehre m. d. Söhnen.
Abends Jungfrauenverein.

Donnerstag Abds . um 8
UhrBtbelstundeim Jugend¬
heim^

Geweinsch.Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Vers.

Metyodistengemetude.
Sonntag , de« SV. A«g.

vorm. V^ IO Uhr Predigt
und Feier des h . Abe >d-
mahls , nachm. 3 Uhr Be¬
zirks - Bierteljahrsversamm-
lung , abends keine Ver¬
sammlung.

Mittwoch , den L. Sept.
abends 8 ' /« Uhr Gebets¬
versammlung.

Llklier kür mollsrils kolMsfien
s widert OroÜurairn, / Ütvulllvig ^
22 empkisklt 8icb kür kacbmänniscir ausZekü irrte —

^ kotograklacde ^ ukaskwsu sUsr ^ rt in L
22 moderner ^ uskükrung 2
22 ttocdreltsaukaalrmsn in u . auker dem Steller 2
— Vergrollsrnugv « unter Osrsntie nacb jeclem 2
— öiläe in 8cbvarr unci ksrbiZ 22
— Debernaklne sümtlicksr -̂ inatsurardeiten L
22 :- : von Lnbvlckeln und Kopieren 2
22 fl§ur cler kscbmsnn alisin bietet 6a - 2!
— rantie kür gevissenbakte ^ uskükrunA) »x

Bringe von Dienstag » deo 31. ds. Mt».,
morgens 7 Nhr ab einen großen Transport

trächtige Kalbirmen
und Milchkühe

zum Verkauf in meiner Stallung im^Deutsche«
Kaiser - i« Aiteufteig, wozu Liebhaber einladel

Max Lemberg«
Nexiuge«.

Nagold.
Verkaufe am Montag , de « LS . August im Gasthaus

z Waldhor « in Nagold
einen großen Transport

LSilserWeiue
verschiedener Größen und
Meislagen

Stickel , Schweinehandlung
Fernsprecher Nr . 100
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